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Auf dem Weg …
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LUnsere Mutter Erde
Als vor mehr als 500 Jahren Kopernikus das geozentrische Weltbild in Frage stellte, musste 
man lernen, dass die Erde nicht der Mittelpunkt des Universums ist. 
Die Menschen im 21. Jahrhundert haben enorm viel Wissen und technischen Fortschritt hinzu 
gewonnen und verstehen nun, dass unser Planet eine besonders glückliche Randerscheinung 
im kosmischen Gefüge ist. Doch den alten Gedanken, sich selbst als Mittelpunkt der Welt zu 
sehen, hat man immer noch nicht aufgeben. Bis zum heutigen Tag, in unseren scheinbar so 
aufgeklärten Zeiten stecken wir in alten Mustern fest. Wir halten uns für das Zentrum, um das 
sich alles dreht und irren uns dabei genauso, wie einst die Menschen im Mittelalter. Wir fühlen 
uns als Herrscher über die Erde, benutzen die Ressourcen und Schätze unseres Planeten, als ob 
wir noch eine zweite Erde in Reserve hätten. Wir beuten die Erde, die Tiere und Pflanzen aus 
und begreifen noch viel zu wenig, dass wir uns selbst der eigenen Lebensgrundlagen berauben.
In dieser Hinsicht ist «Homo sapiens» von Weisheit weit entfernt. – Wenn es der Menschheit 
nicht gelingt, dazu zu lernen, ihren Lebensstil zu verändern und sich lebensdienlich zu verhal-
ten, dann könnte es sein, dass wir wie einst die Dinosaurier von der Erde verschwinden. Unser 
kleiner, blauer Planet mag sich dann langsam von den Attacken der menschlichen Rück-
sichtslosigkeit und Gier erholen und in ein paar Millionen Jahren vielleicht vernunftbegabtere 
Wesen hervorbringen ... 
Die plakative Formel «There is no Planet B» versucht uns wachzurütteln. Wir müssen begrei-
fen, dass es keine Ersatz-Erde gibt, wenn wir die unsere zerstört haben.
Der biblische Auftrag Gottes an den Menschen, sich zu vermehren, sich die Erde untertan zu 
machen und über die Tiere zu herrschen (Gen.1,28) wurde vielfach im Sinne des Beherrschens 
und Unterwerfens missverstanden. Das führte zu einer verhängnisvollen Haltung der Überle-
genheit, zu Gewalt und Willkür gegenüber der Schöpfung.  Der lateinamerikanische Theologe 
Leonardo Boff meint: «Der Anthropozentrismus trennt uns vom Rest der planetarischen Gemein-
schaft. Wir betrachten uns als über den anderen Kreaturen stehend. Den Rest der Biosphäre redu-
zieren wir auf eine von uns getrennte Umwelt.» 1  Auch der Wissenschaftler Warwick Fox hält 
den Anthropozentrismus für irrational und einengend, insbesondere  weil er mit der naturwis-
senschaftlichen Realität nicht übereinstimmt: «Weder unser Planet noch die Menschheit kann 
als das Zentrum des Universums betrachtet werden. Die Biosphäre der Erde ist ein dynamisches 
Ganzes, innerhalb dessen die Menschen in Abhängigkeit von allen anderen Arten existieren. Wir 
können uns auch nicht als die Krone der Schöpfung betrachten. Die Evolution ist ein Phänomen, 
das sich in Verzweigungen ausbreitet, und keine hierarchische Pyramide.» 2

Sind wir bereit, umzudenken und unsere (innerliche) Position zu verändern, weg vom Zent-
rum an den Rand zu gehen? Sind wir in der Lage, wie gute Gärtner für das Anvertraute zu sor-
gen? Im Grunde geht es in der biblischen Schöpfungsgeschichte nicht um Herrschaft sondern 
um Verantwortung. Lernen wir mit allem, was Gott uns gibt, verantwortlich umzugehen? 
Schützen wir das Leben, die Lebenden und die Lebensgrundlagen? 
Die biblischen Texte bestaunen immer wieder das Wunder des Lebens, wie z. B. Psalm 8, wo es 
heisst: «Du, unser Gott, wie wunderbar auf der Erde ist dein Name. Dein Glanz über den Himmeln 
wird besungen. Aus dem Munde von Kindern und Säuglingen hast du eine Macht geschaffen gegen 
alle, die dich bedrängen, auf dass Feindschaft und Rache verstummen ...» In diesem Vers leuchtet 
das Wesen der Macht Gottes auf, die im Kleinen, Schwachen, Kindlichen sichtbar wird und 
schliesslich in Jesus von Nazareth. Er verzichtete auf Macht und Herrschaft. Seine gewaltlose 
Macht ist unsere Hoffnung. 
Sie hat unter den Menschen eine Stimme, wenn wir Christinnen und Christen bewusst mit
helfen, die Schöpfung in ihrer Schönheit und Fülle zu bewahren. Gott will, dass alle Menschen 
ein gutes Leben und «volle Genüge» haben (Joh 10,10). Psalm 24, 1 erinnert uns: «Die Erde ist 
des Herrn und was darinnen ist, der Erdkreis und die darauf wohnen». 

Sabine Handrick, Düdingen
1+2 Leonardo Boff, Zukunft für Mutter Erde, München 2012, 76 + 77/78 
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Gottesdienste und Andachten 
auf Rega-TV

Reformierter Gottesdienst: Immer am 
1. Sonntag des Monats, 9.30 Uhr

«Licht am Abend»: Jeden Sonntag, 19 Uhr, 
abwechselnd von der katholischen und der 
reformierten Seite gestaltet. 

Gottesdienste im 
Pflegeheim Bachtela

Wie gewohnt ökumenisch 
offen für die ganze Bevölke-
rung, jeweils am 4. Freitag 
des Monats, 10.00 Uhr.

Achtung: Neuer Termin!

24. Februar, Reformierter Gottesdienst
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Pfarramt Bösingen, Tel. 031 747 04 60, 
Fendringenstrasse 2, 3178 Bösingen
Pfarrer: Michael Roth, Tel. 031 747 04 60
pfr.michael.roth@sensemail.ch
Präsident: Andreas Nägelin, Tel. 031 747 69 70
www.ref-kirche-boesingen.ch

 Bösingen

Agenda Februar 2023
05.02. TV-Gottesdienst Sonntag

09.30 Uhr
Live-Übertragung aus der Reformierten Kirche 
Düdingen auf Rega-TV
Gestaltung: Michael Roth, Pfr.
Musik: Tom Gisler

05.02 Konzert Sonntag
17.00 Uhr
Arche

Kirchenkonzert des Netzwerk Sense
Weitere Angaben in der Januar-Ausgabe.

12.02. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Arche

Gottesdienst
Gestaltung: Michael Roth, Pfr.

16.02. Senioren-Nachmittag Donnerstag
13.00 Uhr
Arche 
Bösingen / 
Laupen

Kinobesuch in Laupen mit anschliessendem 
Kaffeetrinken
Weitere Angaben auf S. 5

24.02. Gottesdienst Freitag, 
10.00 Uhr 
Bachtela

Gottesdienst mit Abendmahl in ökumenischer 
Offenheit im Pflegeheim Bachtela
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer
Musik: Zitherensemble Allegra

26.02. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Arche

Gottesdienst
Gestaltung: Michael Roth, Pfr.
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Seniorennachmittage 
Winter 2022 / 2023

Wir treffen uns am 

Donnerstag, 16. Februar ab 13.00 Uhr auf 
dem Parkplatz der Arche in Bösingen. 

Es wird einen Fahrdienst nach Laupen zum 
Kino geben.

Wir schauen uns gemeinsam einen Überra-
schungsfilm an
Der Kinosaal ist speziell für uns reserviert.
 
Filmstart: 13.30 Uhr

Nach dem Kinobesuch geht es zurück in die 
Arche zu Kaffee und Züpfe.
Bestimmt ist ein Kinobesuch ein Erlebnis, 
welches wir uns wieder einmal gönnen 
sollten!

Herzliche Einladung!

Landfrauen

Freitag 17. Februar, 19.30 Uhr
Generalversammlung im Saal des Gasthofs 
«Drei Eidgenossen». 

Dekoration: Unterbösingen, Tuftera oberer 
Teil, Grenchen, Lättacher, Vorstaffels

Kollekten im Jahr 2022

Ein herzliches Dankschön allen Spenderinnen 
und Spendern für ihre Grosszügigkeit!

* Spendenaufruf der Kantonalkirche

� in CHF

09.01.	 Schweizer Bibelgesellschaft *	 185.00

23.01.	 VHD Schmitten	 30.00

06.02.	VHD Schmitten	 115.00

13.02.	 Lungenliga Freiburg	 34.00

27.02.	 Dargebotene Hand *	 207.00

06.03.	Weltgebetstagskollekte	 120.50

16.03.	 Kirchgemeinde Bösingen	 197.00

26.03.	 Aktivierung Pflegeheim Bachtela	 185.70

03.04.	HEKS *		  60.00

15.04.	 HEKS Ukraine *	 201.20

17.04.	 Glückskette Ukraine	 500.00

01.05.	 Netzwerk Sense	 138.50

22.05.	 Werkzeuge fürs Leben Haïti	 203.00

28.05.	Schweizer Krebshilfe	 307.00

05.06.	Protestantische Solidarität Schweiz *	 464.90

26.06.	Mission 21 *		  81.50

03.07.	 HEKS Klimagerechtigkeit	 247.95

10.07.	 Stiftung Wunderlampe	 1390.40

14.08.	 Mission am Nil		 90.00

21.08.	 Roger Sutter Vanuatu	 254.00

11.09.	 oeku – Kirche und Umwelt *	 105.00

18.09.	 oeku – Kirche und Umwelt *	 70.00

25.09.	 Action chrétienne en Orient *	 145.00

09.10.	 Winterhilfe Schweiz	 101.30

23.10.	 Reformationskollekte *	 137.20

13.11.	 WABE Deutschfreiburg	 163.00

27.11.	 HEKS Ukraine *	 235.15

05.12.	 Heim Linde Tentlingen	 209.00

11.12.	 HEKS Ostafrika	 97.00

24.12.	 HEKS *		  256.50

25.12.	 La Tuile Freiburg	 274.15

31.12.	 Christoffel Blindenmission	 88.05
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Kirchgemeindeversammlung

Donnerstag, 23. März 2023 um 20.00 Uhr 
in der Arche

Begrüssung und Eröffnung: Besinnung

Traktanden

1.	� Protokoll der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 24. November 2022

2. 	 Jahresberichte aus dem Kirchgemeinderat
3. 	 Rechnung der Kirchgemeinde 2022
4. 	 Ersatzwahl in den Kirchgemeinderat
5. 	 Baukommission 
    	 a. Erteilung einer Vollmacht
    	 b. Erste Kosten für den Neubau
    	 c. Informationen
6. 	 Verschiedenes

Alle Stimmberechtigten der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Bösingen sind 
zu dieser Versammlung herzlich eingeladen.

Das Protokoll der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 23.11.2022 und die Rechnung der 
Kirchgemeinde 2022 können auf dem Sekre-
tariat eingesehen werden.

Bitte melden Sie einen Besuch beim Sekreta-
riat an. Die Koordinaten stehen hier auf der 
Heftrückseite.

Auf Wunsch senden wir Ihnen die Unterlagen 
auch gerne per Post zu.

Zusätzlich sind die Unterlagen rechtzeitig 
auch auf der Homepage unter www.ref-
kirche-boesingen.ch abrufbar.

Rückblick auf die 
Figurenausstellung

Zwischen 25. November 2022 und 3. Januar 
2023 fand wiederum eine Figurenaus-
stellung in der Arche statt, gestaltet von 
«creatraum».

Sie stand unter dem Thema «Auf den Spuren 
einer unendlichen Geschichte. Die Geschichte 
von Gott und seinen Menschen.»

Einige Besucherinnen und Besucher nutzten 
die Öffnungszeiten für einen besinnlichen 
Moment in der oft hektischen Adventszeit.

Sämtliche Schulklassen der Primarschule 
folgten der Einladung ebenfalls.



7

Seniorennachmittag

Gemeinsam schauen wir uns um 13.30 Uhr 
einen Überraschungsfilm im Kino Laupen an. 
Nach dem Kinobesuch geht es zurück in die 
Arche zu Kaffee und Züpfe.

Donnerstag, 16. Februar, 13.00 Uhr,
Parkplatz Arche Bösingen

Forum für das Alter 

Lotto 
Montag, 6. Februar 2023, 14.00 Uhr
Begegnungszentrum

Generalversammlung 
Samstag, 25. Februar 2023, 14.00 Uhr
Begegnungszentrum
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Reformiertes Pfarramt Düdingen, 
Hasliweg 4, 3186 Düdingen
Pfarrerin: Sabine Handrick, Tel. 026 493 35 85,
pfarramt@refdue.ch
Sekretariat: Tel. 026 493 55 85
Reservationen: Mo – Fr 12.30 – 13.30 Uhr,
Jeannette Charmey, Tel. 079 456 46 51
Präsident: Fritz Herren, Tel. 026 493 31 60
www.refdue.ch

Düdingen

Agenda Februar 2023

29.01. Jugend-
gottesdienst

Sonntag
17.00 Uhr

mit Jugendlichen aus den Wahlkursen 
«Spielend bei der Sache», «Hip Hop in der 
Kirche» und «Graffiti – eine Kunst oder was?», 
anschliessend Apéro 

05.02. Gottesdienst
Rega-TV

Sonntag 
09.30 Uhr

Predigt und Liturgie von Michael Roth

08.02. Schatzkiste Mittwoch 
14.30 Uhr

für Kinder ab 3 Jahren bis zur 2. Klasse in 
Begleitung ihrer Eltern und Grosseltern

10.02. Kultur
in der Kirche

Freitag
20.00 Uhr

Ohne Rolf, «Jenseitig», geblättertes Wort-
Kabarett, Abendkasse CHF 25.00

16.02. Senioren-
nachmittag

Donnerstag
13.00 Uhr

Parkplatz Arche Bösingen, 13.30 Uhr Filmstart 
im Kino Laupen

19.02. Gottesdienst Sonntag 
10.00 Uhr

Predigt und Liturgie von Sabine Handrick

03.03. Weltgebetstag Freitag 
19.00 Uhr

aus Taiwan, «Ich habe von eurem Glauben 
gehört», ökumenische Feier

05.03. Gottesdienst
Rega-TV

Sonntag 
09.30 Uhr

Predigt und Liturgie von Christoph A. Gasser
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•	 den Bauantrag für die neue Heizung ein-
gereicht und die Vergabung der Aufträge 
vorgenommen

•	 strategische Fragen zur künftigen Ausrich-
tung der Kirchgemeinde diskutiert

•	 den traditionellen Neujahrsempfang für 
die Düdinger Behörden vorbereitet

•	 das Fastenopferprojekt 2023 beraten

Kollektenergebnisse
Juli – Dezember 2022� in CHF

30.07.	 Abdankung	 Alzheimervereinigung	  423.85
13.08.	 Hochzeit	 Berner Gassenarbeit	 368.50
21.08.	 Gottesdienst	 Bergwaldprojekt	 294.10
04.09.	Gottesdienst	 Pamirs Bridges	 140.00
08.09.	Abdankung	 Spitex Sense	 233.80
16.09.	 Abdankung	 Spitex Sense	 222.80
23.09.	 Abdankung	 Netzwerk Sense	 331.00
24.09.	Lach-mit-Tag	 Johns kleine Farm 	 194.65
06.10.	 Abdankung	 Stiftung allani Bern	 1122.95
09.10.	 Gottesdienst 	 Johns kleine Farm	 219.10
12.10.	 Schatzkiste 	 Johns kleine Farm	  47.10
28.10.	 Abdankung	 Chinderspitex 	 444.55
30.10.	 Gottesdienst	 Chrétienne en Orient	 204.00
06.11.	 Gottesdienst	 Ref. Kirchen Tessin	 80.00
07.11.	 Abdankung	 Care Team	 843.05
09.11.	 Schatzkiste	 Johns kleine Farm	 87.70
20.11.	 Gottesdienst	 Kindsverlust.ch	 507.25
30.11.	 Adventsgärtli	 Johns kleine Farm	 20.00
11.12.	 Gottesdienst	 ACAT	 80.00
18.12	 Krippenspiel	 Johns kleine Farm 	 570.75
24.12.	 Gottesdienst	 HEKS Ukraine	 223.10
25.12.	 Gottesdienst	 HEKS Sudan	 211.00

Total der Kollekten		  6869.25

Das Total der Kollekten im Jahr 2022 beträgt 
CHF 11 491.05. 
Dieses sehr erfreuliche Ergebnis zeigt eine 
Steigerung von 46 % gegenüber dem Vorjahr! 
Der Kirchgemeinderat dankt allen Spende-
rinnen und Spendern sehr herzlich für ihre 
grosse Bereitschaft die jeweiligen Organisa-
tionen zu unterstützen. 
Indem Sie mit anderen teilen, was Sie haben, 
ermöglichen Sie, dass viel Gutes für benach-
teiligte bzw. bedürftige Personen getan wer-
den kann. Ein grosses MERCI im Namen der 
Organisationen und Projekte.

Weltgebetstag – aus einem 
Land, das es offiziell nicht gibt

Die Insel Taiwan, die 
vor der Küste Chinas 
zwischen Japan und 
den Philippinen liegt, 
wurde Formosa («die 
Schöne») von portu-
giesischen Seefahrern 
genannt. Sie bietet 
eine abwechslungs-
reiche Landschaft mit 
vielen Naturschönhei-

ten und natürlichen Ressourcen. Taiwan ist 
aber auch führend auf dem Gebiet der High-
tech-Industrie. Nach politisch sehr bewegten 
Zeiten mit vielen Machtwechseln sieht sich 
Taiwan heute als souveräner Staat, aber die 
Volksrepublik China erhebt Machtanspruch 
auf Taiwan als «chinesische Provinz».
Der christliche Glauben kam mit der nieder-
ländischen und spanischen Kolonialisierung 
auf die Insel. «Ich habe von eurem Glauben 
gehört» – das Motto des diesjährigen Welt-
gebetstages stammt aus dem Epheserbrief 
(Eph 1,15) und soll uns motivieren darüber 
nachzudenken, wie der Glauben im Alltag 
gelebt und für andere sichtbar wird. Taiwa-
nesische Frauen teilen mit uns ihre «Glau-
bensgeschichten» und zeigen ihr selbstloses 
Engagement für benachteiligte und verletz-
liche Menschen und für die Umwelt.
Das Titelbild der jungen Künstlerin Hui-
Wen Hsiao zeigt vor dem dunklen Hinter-
grund einer unsicheren Zukunft schöne, rote 
Schmetterlingsorchideen, den Stolz Taiwans. 
Der Mikado-Fasan und der Schwarzgesicht-
löffler, zwei landestypische vom Aussterben 
bedrohte Tierarten symbolisieren Zuversicht 
und Durchhaltewillen der Taiwanesinnen. 
Still betend und auf das Licht blickend, das 
aus dem Dunkel leuchtet, erhoffen sie Ret-
tung durch Jesus Christus.
An jedem 1. Freitag im März wandern die 
Gebete des Weltgebetstages um die Erde. 
Seien Sie Teil dieser weltumspannenden 
ökumenischen Feier. Am 3. März 2023 um 
19.00 Uhr sind Sie sehr herzlich in der Refor-
mierten Kirche willkommen.
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Ohne Rolf: «Jenseitig», 
geblättertes Wort-Kabarett

•	 Was macht das Leben lesenswert?
•	 Gibt es ein Nachwort, wenn die Tinte 

ausgeht?
•	 Können bedruckende Erinnerungen 

verblassen?

Im fünften Stück «Jenseitig» nimmt sich das 
Duo Ohne Rolf den grossen Fragen an. Mit 
seinen Plakaten werden urmenschliche The-
men zu leichtgeblätterter, absurder Komik. 
Ein überraschender Balanceakt zwischen 
Diesseits und Jenseits.

Reformierte Kirche Düdingen, 
10. Februar 2023, 20.00 Uhr
Abendkasse CHF 25.– 

Künstlerlink ohnerolf.ch – Foto Beat Allgaier

Krippenspiel 2022  
«So ein Kamel»
nach einem Musical von Andrew Bond

Voller Spannung blickten wir dem 18. Dezem-
ber entgegen, dem Tag der Aufführung im 
Familiengottesdienst. Die Kinder haben ihre 
Rollen gut gelernt, die Kostüme waren auch 
bereit. Sind auch alle gesund? Bei der Auffüh-
rung klappte alles wunderbar. 
Einige Kinder konnten über sich hinauswach-
sen und ihre Rolle so richtig geniessen. Für 
mich persönlich ein wunderbares Erlebnis, 

ja ein Weihnachtsgeschenk. Sogar das sture 
Kamel hat das Wunder von Weihnachten 
begriffen.

Ein herzliches Dankeschön gilt besonders 
meiner Co-Regisseurin Carine Spicher. Danke 
sagen möchte ich auch den Musikerinnen und 
dem Musiker Martha Berner, Doris Antener 
und Gerald Handrick und den helfenden 
Händen im Hintergrund: von lieben Eltern 
der Krippenspiel-Kinder, beim Bühnenauf-
bau, Dekoration und an der Beleuchtung.

Ich freue mich aufs kommende Krippenspiel, 
wohin führt uns dann die Reise?

Christina Zbinden
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Pfarramt Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf, Tel. 031 741 14 24, 
Freiburgstrasse 10, 3175 Flamatt
Pfarrer: Peter Wüthrich, Tel. 031 741 06 07
Pfarrer: Christoph A. Gasser, Tel. 077 495 42 37
Präsidentin: Arlette Neumann, Tel. 031 741 47 47
www.wfue.ch

Wünnewil – Flamatt – Ueberstorf

Taufsonntage
9.4. (Ostern) / 23.4. / 14.5. / 20.8. (Sense)

Amtswoche

17.1. bis 26.2.	 Pfr. Chr. A. Gasser
27.2. bis 12.3.	 Pfr. P. Wüthrich

Abwesenheiten
18.2. – 26.2. Ferien Pfr. P. Wüthrich

Agenda Februar 2023
05.02. Gottesdienst Sonntag

09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. Die Kinder 
der 2. Klassen gestalten die Feier mit ihren 
Katechetinnen mit. Gestaltet von Pfr. Peter 
Wüthrich.
Musik: Madeleine Aebersold.
Anschliessend Apéro. 

12.02. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufe und der Einsetzung von 
der neuen Kirchgemeinderätin Sabrina Zürcher. 
Gestaltet von Pfr. Peter Wüthrich.
Musik: Ursula Burkhardt, Orgel.
Anschliessend Apéro.

19.02. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst mit Predigt von Pfr. Christoph A. 
Gasser.
Musik: Madeleine Aebersold, Orgel.

26.02. Kein Gottesdienst
03.03. Weltgebetstag Freitag

19.30 Uhr
Gemeinsam mit der Kichgemeinde Neuenegg 
und der katholischen Pfarrei feiern wir den 
Weltgebetstag in der Davidkirche. Herzlich lädt 
ein Heidi Wüthrich und Team. 
Siehe Hinweis unten.

05.03. Gottesdienst im 
REGA-TV

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst im REGA-TV, live übertragen aus der 
ref. Kirche Düdingen. Gestaltet von Pfr. Christoph 
A. Gasser.
Musik: Madeleine Aebersold, Flügel.
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Wir haben Zeit zum Zuhören! Wünschen Sie 
für sich, Ihre Angehörigen oder Bekannten 
einen Besuch von einer unserer Frauen oder 
Männer des Besuchsdienstes?

Dann melden Sie sich bei der zuständi-
gen Kirchgemeinderätin Monika Gyger, Tel. 
031 741 05 79.

Einmal pro Monat (jeweils mittwochs) fin-
det im Pflegeheim Auried eine öffentliche 
und ökumenische Andacht statt. Beginn um 
10.00 Uhr, Dauer ca. 40 Minuten.
Allen, die am Sonntag keine Zeit haben oder 
gerne unter der Woche einen Gottesdienst 
besuchen möchten, bietet sich hier die Gele-
genheit dazu.

Nächste Andacht am Mittwoch 8. Februar, 
10.00 Uhr
Gestaltung: Pfr. Christoph A. Gasser

Gemeinsam in der Bibel lesen 

Wir lesen im spannenden, aktuellen «Buch 
der Bücher». Wir tauschen uns darüber aus, 
was das Gelesene damals und heute zu 
bedeuten hat, und wie wir die Erkenntnis im 
täglichen Leben umsetzen können. 
 
Sie alle sind dazu herzlich eingeladen! 

Wir treffen uns in der Regel am 1. Donnerstag 
des Monats von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im 
Pfarramt.

Nächstes Treffen: Donnerstag, 2. Februar 
2023 in den Räumen des Pfarramtes. 

Kontakt: Pfr. Christoph A. Gasser

Weltgebetstag 2023 
Taiwan

«Ich habe von eurem 
Glauben gehört»

Viele kennen die Insel Taiwan, die 180 km 
weit vor der Küste Chinas zwischen Japan 
und den Philippinen liegt, noch unter dem 
Namen Formosa («die Schöne»). So wurde 
sie im 16. Jh. von portugiesischen Seefahrern 
benannt. Tatsächlich bietet die Hauptinsel 
mit ihren zahlreichen umliegenden kleineren 
Inseln eine abwechslungsreiche Landschaft 
mit vielen Naturschönheiten und natürlichen 
Ressourcen. Gleichzeitig ist Taiwan aber 
auch führend auf dem Gebiet der Hightech-
Industrie. Und die Hauptstadt Taipeh ist eine 
hochmoderne Millionenstadt.
Nach politisch sehr bewegten Zeiten mit 
vielen Machtwechseln sieht sich Taiwan 
heute als souveräner Staat, wird aber nur 
von wenigen Ländern der Welt als solcher 
anerkannt.
Das Christentum kam im 17. Jh. mit der nie-
derländischen und spanischen Kolonialisie-
rung auf die Insel. Es ist mit 6,5 Prozent eine 
Minderheitsreligion neben Buddhismus, Tao-
ismus und anderen Religionen. Taiwan hat in 
der Weltrangliste einen Spitzenplatz bezüg-
lich religiöser Vielfalt und Religionsfreiheit.
Der Weltgebetstag wird in Taiwan seit 1935 
gefeiert. Die Vorbereitungen für den WGT 
2023 fanden im Pandemiejahr 2020 unter 
erschwerten Bedingungen statt.
Wir feiern den WGT mit der Liturgie aus Tai-
wan am 3. März 19.30 Uhr in der Davidkirche 
Flamatt. Der Claroladen wird einen Stand 
beim Eingang aufbauen. 
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und 
Besucher. 

Heidi Wüthrich und Team
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Wandern
Wir treffen uns während des ganzen Jahres 
jeweils am Mittwoch um 10.00 Uhr vor dem 
Begegnungszentrum in Flamatt.
In Ausnahmefällen kann die Startzeit ändern. 
Im Zweifelsfall informieren Sie sich bei einer 
der untenstehenden Kontaktpersonen. Wir 
machen leichte bis mittlere Wanderungen 
von zwei bis drei Stunden und wandern bei 
jedem Wetter.
Auskunft: Andreas und Eelke Schmutz, 
Flamatt, Tel. 031 741 56 20
Marius Raemy, Wünnewil, Tel. 026 496 18 42
Martha Balmer, Ueberstorf, Tel. 031 741 13 71 

Lotto-Spielnachmittag

Alle, die gerne Lotto spielen, sind herzlich zu 
diesem Spielnachmittag eingeladen. Es gibt 
viele kleine Preise zu gewinnen.
Danach gibt es Kaffee / Tee und Kuchen.
Wann:	 Donnerstag, 9. Februar 2023
	 14.00 – 16.30 Uhr
Wo:	 Im Begegnungszentrum Flamatt

Herzlich lädt ein:
Christine Hertig, Leitung und Café-Team

Oekumenische 
Fastenwoche 
13. – 17. März 2023

Fasten in der Zeit vor Ostern ist eine alte 
kirchliche Tradition. Fasten bedeutet ver-
zichten – in allen Bereichen. Dies kann für die 
Seele heilsam und für den Leib gesund sein.

Seit über 20 Jahren trifft sich in Flamatt eine 
ökumenische Gruppe zum gemeinsamen 
Fasten. Die täglichen Treffen sind eine wich-
tige soziale und spirituelle Unterstützung 
des Fastens.
Auch wer noch nie gefastet hat, kann sich mit 
uns auf diese Erfahrung einlassen. Herzlich 
willkommen!

Gemeinsames Fasten: Montag, 13. März bis 
Freitag, 17. März 2023

Tägliche Gruppentreffen: 19.30 bis 21.00 
Uhr in der ref. Kirche, Flamatt

Leitung: Peter Wüthrich, ref. Pfarrer, und 
Norbert Talpas, kath. Theologe 

Kosten: CHF 100.–
Der grösste Teil der Beiträge wird an ein 
soziales Projekt überwiesen, das die Gruppe 
selber bestimmt – als Ausdruck des Teilens in 
der Fastenzeit.

Weitere Auskünfte und Ihre Anmeldung neh-
men bis am 6. März 2023 entgegen:

Helene Gurtner, Tel. 079 712 11 53
gurtner.helene@bluewin.ch

Malou Thierstein, Tel. 077 407 81 42
malou.thierstein@bluewin.ch

Wir suchen Sie!
Kirchgemeinderat
Wenn Sie sich vorstellen können, in un- 
serem Kirchgemeinderat mitzuwirken, 
freut uns das sehr! Informationen zu die-
sem Amt finden Sie unter www.wfue.ch. 
Gerne gibt Ihnen Arlette Neumann (Tel. 
031 741 47 47 oder arlette.neumann@
wfue.ch) näher Auskunft.

Religionsunterricht in der OS Wünnewil
Das Stelleninserat findet sich hinten 
in den allgemeinen Seiten und ist über 
www.wfue.ch abrufbar. Die Stelle ist 
ab Ende Februar 2023 zu besetzen.
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Der Rat
•	 muss mit grossem Bedauern die Demis-

sion von Reni Ogi zur Kenntnis nehmen, 
die aus gesundheitlichen Gründen per 
sofort erfolgt, und macht sich Gedan-
ken, wie der vakante Sitz möglichst bald 
besetzt werden kann.

•	 konstituiert sich neu, wobei Ursula Dutly, 
Monika Gyger Brülhart, Arlette Neumann 
und Caroline Richard ihre Ressorts behal-
ten. Sabrina Zürcher übernimmt das Res-
sort «Gottesdienste und Anlässe» von 
Reni Ogi. Martin Bigler ist zusätzlich ad 
intermin für das Ressort «Liegenschaften» 
zuständig. Vizepräsidentin ist neu Monika 
Gyger Brülhart.

•	 sucht nach Lösungen für die Ertei-
lung des Religionsunterrichts in der OS 
Wünnewil und diskutiert eine erneute 
Stellenausschreibung.

•	 lädt die MieterInnen des Begegnungszen-
trums zu einer Informationsveranstaltung 
anlässlich des Abschlusses des Projekts 
«BGZ 2020» ein.

Arlette Neumannn

für Kinder ab 5 Jahren

Gemeinsam Geschichten im Nomadenzelt 
aus der Bibel hören, bekannte Gesichter 
sehen, draussen spielen und entdecken, 
basteln, singen, zeichnen, und bei allem 
Ostern erleben – das sind die Ostertage. Du 
bist dabei? Das wäre wunderbar! Darum: so 
schnell wie möglich schriftlich oder per SMS 
anmelden! 

Wann: 	 11. – 13. April, jeweils Nachmittag 
	 14.00 – 17.00 Uhr
	 Treffpunkt im BGZ

Wo:	� Begegnungszentrum und 
Davidkirche Flamatt.

 
Leitung:	� Pfr. Peter Wüthrich, und weitere 

LeiterInnen der Chinderchile

Kosten: 	 pro Halbtag CHF 5.–

Anmeldung: 
bis 27. März bei Peter Wüthrich
Freiburgstrasse 10
3175 Flamatt
WhatsApp an: Tel. 079 653 80 71

Wir lassen ebenfalls Anmeldungen in den 
Schulklassen durch die Katechetinnen 
verteilen.

Anmeldung Ostertage 2023

Name

Vorname

Meine Adresse

Mein Alter ______

Ich nehme teil am: (Bitte ankreuzen)

	 Dienstag
	 Mittwoch
	 Donnerstag

Friedensgebet  
für die Ukraine
Die AGCK Schweiz veranstaltet am Frei-
tag, 24. Februar 2023, um 16.00  Uhr 
in Bern ein Friedensgebet aus Anlass 
des ersten Jahrestags des russischen 
Angriffskriegs auf die Ukraine. Unter 
dem Titel «Gemeinsam für den Frie-
den» versammeln sich die christlichen 
Kirchen und Gemeinschaften zu einem 
ökumenischen Friedensgebet. Darüber 
hinaus setzen sie ein Zeichen der Soli-
darität mit den vom Krieg und dessen 
Auswirkungen betroffenen Menschen. 
Die Feier ist für alle Interessierten offen.
Weitere Informationen unter
www.agck.ch.
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Pfarramt St. Antoni, 1713 St. Antoni 
Pfarrer: Ulrich Wagner, Tel. 026 505 14 96, 
ulrich.wagner@ref-fr.ch
Sekretariat: Tel. 026 505 14 95
Präsidentin: Heidi Engemann, heidi.flower@bluewin.ch
www.ref-kirche-stantoni.ch

Unsere Kirchgemeinde umfasst St. Antoni, Tafers (dazu der Weiler 
Bäriswil), Alterswil, Schmitten und Heitenried. Unsere Kirche und 
die Oase (Sekretariat und Pfarramt) befinden sich in St. Antoni. 

St. Antoni

Agenda Februar 2023

Winterkirche: Um in der Winterzeit unseren Beitrag ans Stromsparen zu leisten, 
verlegen wir unsere Gottesdienste im Februar 2023 in die Oase.

05.02. Gottesdienst
Oase St. Antoni

Sonntag 
09.30 Uhr

Gestaltung: Pfr. Ulrich Wagner

09.02. Gottesdienst 
Pflegeheim 
Sonnmatt
Schmitten

Donnerstag
10.15 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgie und Predigt: Pfrn. Elsbeth von Känel
Pianobegleitung: Sabine Kolly 

19.02. Gottesdienst 
Oase St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Gestaltung: Pfrn. Tabea Stalder
Anschliessend Kirchenkaffee

26.02. Gottesdienst
Spitalkapelle Tafers

Sonntag
09.15 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgie und Predigt: Pfrn. Elsbeth von Känel
Orgel: Sabine Kolly

Vertretung im Pfarramt

Pfr. Ulrich Wagner ist vom 18. bis 26. Februar 
2023 ferienhalber abwesend. 
Die Stellvertretung übernimmt Pfarrer 
Heiner Voegeli, 
Tel: 031 812 11 61, Mobile 079 455 61 63, 
E-Mail: h.voegeli@gmx.ch

Forum für das Alter St. Antoni

Am Mittwoch, 8. Februar 2023, um 13.30 Uhr 
im Restaurant Senslerhof. Auftritt / Unter-
haltung vom Altersforum und Projektteam 
ALTER Tafers.

Mittagstisch

Mittwoch, 22. Februar 2023, ab 11.45 Uhr,
im Pfarreihaus der Kath. Kirche St. Antoni. 
Ein Angebot für alle Seniorinnen, Senioren 
und Alleinstehende. 
Anmeldungen bei Raymonde Krattinger, 
Tel. 026 495 13 42, bis jeweils am Freitag 
vorher.
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Der Winter hat bei uns milde begonnen, sogar 
in den Bergen lag kaum Schnee. Natürlich ist 
er noch lange nicht vorbei – die Kälte kann 
uns immer noch überraschen. Sportler und 
Kinder mögen den Schneemangel bedauern, 
aber wir sind froh, haben wir genügend 
Wärme und Strom. Damit der Strom auch 
ausreicht, sparen wir als Kirchgemeinde die 
Heizenergie und feiern die beiden Gottes-
dienste im Februar noch in der Oase. 
Die Tücher in den liturgischen Farben, die für 
die Gottesdienste in der Oase in Arbeit sind, 
sind erst im März fertig. 
Am 19. Februar wird Pfarrerin Tabea Stal-
der den Gottesdienst halten und ich darf in 
Bergün eine Woche Ferien verbringen. Dort 
ist meiner Partnerin und mir der Schnee dann 
wieder sehr willkommen.
Seniorennachmittag: Am Donnerstag, 16. 
Februar gehört das Kino Laupen für einmal 
den SeniorInnen. Treffpunkt ist 13.00 Uhr 
auf dem Parkplatz der Arche in Bösingen. 
Von dort gibt es einen Fahrdienst zum Kino 
in Laupen. Filmstart ist um 13.30 Uhr. Nach 
der Rückkehr in die Arche Bösingen wir es 
ein Zvieri geben. Herzlich willkommen zum 
Kinovergnügen!

Schon jetzt ist uns der Hinweis zum ökume-
nischen Weltgebetstag zu Taiwan wichtig: 
Am Freitag, 3. März, 19.30 Uhr sind wir dazu 
nach Schmitten ins Begegnungszentrum 
eingeladen. Der Weltgebetstag wurde von 
Frauen aus Taiwan vorbereitet.
Das Bild auf der Einladung zeigt zwei 
betende Frauen, eine trägt ein Kind auf ihrem 
Rücken und die andere streckt ihre Hände 
Richtung Zugvogel (ein seltener Schwarzge-
sichtlöffler) und zum Licht. Denn die Zukunft 
für Taiwan ist momentan unklar und verdun-
kelt. Wir sind eingeladen, aus ihrem Leben zu 
hören und mit ihnen zu beten.

Mit dem Aschermittwoch (22. Feb.) beginnt 
die Passionszeit. Darum stellen wir auch 
bereits unser neues Hilfsprojekt vor, im 
März möchten wir dann mit dem Sammeln 
beginnen.

Herzlich grüssen der Kirchgemeinderat 
und Pfr. Ueli Wagner

Sammelprojekt HEKS –  
Brot für alle: kirchliche Schulen 
im Libanon 

Der Libanon wurde in den letzten Jahren von 
einer Krise nach der andern heimgesucht. Wir 
erinnern uns beispielsweise an die Hafen
explosion in Beirut vom 4. Aug. 2020, die 
einen ganzen Stadtteil zerstörte. Ein anderes 
Zeichen der Not ist die rasende Inflation; die 
Menschen haben einen Teil ihres Einkom-
mens verloren. Das öffentliche Schulsystem 
ist kaum mehr funktionsfähig und auch die 
Energieversorgung ist nur sehr eingeschränkt 
möglich. 
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Es gibt seit dem 19. Jahrhundert eine evan-
gelische Kirche im Libanon, die Beziehun-
gen zu Kirchen und Hilfswerken auch in die 
Schweiz pflegt. Die grösste evangelische 
Kirche umfasst 39 Kirchgemeinden und sie-
ben Schulen, dazu auch Kliniken und Pflege-
heime. Etwa 8500 Schülerinnen und Schüler 
besuchen diese Schulen, die von über 840 
Lehrern unterrichtet werden. Die Schulen 
sind offen für Kinder unterschiedlicher Her-
kunft und legen Wert auf eine christliche 
Grundhaltung (Toleranz gegenüber Anders-
denkenden). Wegen der Inflation wären die 
Schulen nicht mehr in der Lage, den Schul-
betrieb zu gewährleisten. Das Einkommen 
der Lehrer hat so sehr gelitten, dass es nicht 
einmal mehr ausreicht für den Transport zur 
Schule. 
Das Sammelprojekt hat das Ziel, die ein-
zelnen Lehrkräfte mit einem monatlichen 
Gehaltszuschuss von 50 US-Dollar zu unter-
stützen. Im Rahmen eines Pilotversuchs 
installiert man auf einem Schulhaus Solar-
zellen, um Strom zu generieren und um die 
Energiekosten zu senken. 
In Workshops erarbeiten die Schülerinnen 
und Schüler auch selber Ideen, um Ein-
kommensmöglichkeiten für die Schule zu 
schaffen. Mit dieser Initiative will man die 
Jugendlichen motivieren, die gegenwärtige 
Krise gemeinsam zu bewältigen. 
In der März-Nummer werden wir dann mit 
einem beigelegten Einzahlungsschein für 
dieses Projekt sammeln. 

Aus dem Rat

Maria Gonzales, eine unserer Organistinnen, 
zieht nach zwei Jahren Tätigkeit bei uns wei-
ter Richtung Belgien. Wir danken ihr ganz 
herzlich für den musikalischen Einsatz und 
wünschen ihr alles Gute auf ihrem weiteren 
Weg.
Andrea Roux aus Schmitten nimmt neu Ein-
sitz in der Jugendkommission von Schmitten. 
Bei dieser Gelegenheit danken wir Claudia 
Mellenthin für ihren mehrjährigen Einsatz in 
der Jugendkommission und wünschen Ihr 
gutes Gelingen bei all ihren Plänen.

Der Gottesdienstplan und die Jahresplanung 
Unterricht wurden verabschiedet.
Die Materialsammlung in Schmitten für das 
Bundesasylzentrum Guglera war ein grosser 
Erfolg.

Kollekten vom 9.6. – 31.12.2022
09.06.2022 
CHF 746.40, Verein Sunneblueme, Guschelmuth
19.06.0222 
CHF 830.95, Stiftung «Denk an mich», 
Verein Sunneblueme, Guschelmuth
03.07.2022 
CHF 219.60, Carton du coeur
28.07.2022 
CHF 843.15, Verein Spitex Sense
07.08.2022 
CHF 124.95, Verein zur Vermittlung von 
Hilfsdiensten VHD
13.08.2022 
CHF 123.60, Arche-Fonds Inselspital Bern
21.08.2022 
CHF 103.00, Evang.-ref. Kirche FR, oeku Kirchen für 
die Umwelt
04.09.2022 
CHF 425.90, Wohngruppe Wolf, Niederwangen
18.09.2022 
CHF 304.00, Verein Bernische Waldenserhilfe
21.09.2022 
CHF 833.35, Stiftung «Freude herrscht»
02.10.2022 
CHF 135.00, Evang.- ref. Kirche FR, 
Morgenlandmission
09.10.2022 
CHF 141.60, Wohngruppe Wolf, Niederwangen
23.10.2022 
CHF 209.70, Brot für alle, Louis-Braille-Schule in 
Yaoundé
06.11.2022 
CHF 378.40, Evang.- ref. Kirche FR, Reformations
kollekte Kirche Muralto
20.11.2022 
CHF 357.56, Vereinigung Wachen und Begleiten, 
WABE
04.12.2022 
CHF 127.00, Evang.- ref. Kirche FR, HEKS Ukraine
18.12.2022 
CHF 125.00, Carton du coeur
24.12.2022 
CHF 213.40, Kinderwerk Lima
25.12.2022 
CHF 451.90, Evang.- ref. Kirche FR, HEKS, Dürre am 
Horn von Afrika
31.12.2022 
CHF 200.00, La Tuile, Notschlafstelle Freiburg

Herzlichen Dank – der Kirchgemeinderat.
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Rückblick «Chile z’Morge» / 
Weihnachtsspiel
Am 18. Dezember 2022 durften wir nach zwei 
Jahren Pause vor dem Familien-Weihnachts-
gottesdienst wieder ein «Chile z’Morge» 
durchführen. Viele BesucherInnen haben uns 
besucht und die feine Rösti und das Buffet 
ausgiebig genossen. 

Ein herzliches Dankeschön geht an Gudrun 
Bielmann und ihr Küchenteam für die hervor-
ragende Bewirtung der Gäste.

Im Gottesdienst für «Chlii und Gross», gestal-
tet von Pfr. Ernst Schäfer, den Kindern vom 
Religionsunterricht und unseren Katechetin-
nen, wurden wir feierlich auf Weihnachten 
eingestimmt.

Pfarramt Weissenstein / Rechthalten
Pfarrer: Ernst Schäfer, Tel. 026 418 11 71 
Präsident a. i.: Daniel Inäbnit
www.ref-weissenstein.ch

Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden Brünisried, 
Giffers, Plasselb, Plaffeien, Rechthalten, St.  Silvester, 
St. Ursen und Tentlingen

Weissenstein / Rechthalten

Agenda Februar 2023
05.02. Gottesdienst

Weissenstein
Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst gestaltet von Pfr. Ernst Schäfer
Musik: Sabine Kolly

13.02. Religionsunterricht
Weissenstein

Montag
16.00 bis 
18.00 Uhr

Für PrimarschülerInnen der 3 – 8H
Elterncafé

15.02. Mittagstisch
Weissenstein

Mittwoch
12.00 Uhr

Gemeinsames Mittagessen für Alleinstehende und 
AHV-BezügerInnen
Neuanmeldungen / Abmeldungen bis 13.2.2023 
unter 079 478 85 01

16.02. Seniorennachmittag
Arche, Bösingen

Donnerstag
13.00 Uhr

Seniorennachmittag der vier Kirchgemeinden 
(Hinweis S. 5)

19.02. Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst zur Einsetzung der/des neu gewählten 
Kirchgemeinderätin/-rates, gestaltet von Pfr. Ernst 
Schäfer
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N Unter der fachkundigen Anleitung von Mark 
Kessler, Theaterpädagoge, und Claudia Roth, 
Sozialpädagogin, haben unsere Kids das 
Weihnachtsspiel «Wie die Tiere Weihnachten 
feiern wollten» einstudiert und mit viel 
Phantasie und Begeisterung vorgeführt. Der 
Gottesdienst wurde durch ein Stück des 
Blockflötenduos Eleonora und Johanna und 
die Lieder «Fröhliche Weihnacht» und «Das 
isch de Stärn vo Bethlehem» abgerundet.

Am Schluss durften alle Gottesdienstbesu-
cher ein Bhaltis in Form eines kleinen Engels 
in Empfang nehmen.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die in 
irgendeiner Form zum guten Gelingen dieses 
Weihnachtsspiel beigetragen haben.

Barbara Hirter und Katechetinnen-Team

Kollekten Oktober – Dezember
02.10.2022 
CHF 185.20, Die dargebotene Hand
16.10.2022 
CHF 142.30, Mütter- + Väterberatung
30.10.2022 
CHF 211.90,Verein Spitex Sense
14.11.2022, Trauerfeier 
CHF 513.15, Stiftung «Les Buissonnets»
20.11.2022 
CHF 367.25, «Wachen und Begleiten»
27.11.2022, Synodalrat 
CHF 224.90, HEKS (Dürre Ostafrika)
18.12.2022 
CHF 344.75, Frauen für den Frieden
24.12.2022 
CHF 122.20, Kinderhilfe Bethlehem
25.12.2022, Synodalrat 
CHF 70.30, HEKS (Dürre am Horn von Afrika)

Kirchgemeinde- und 
Wahlversammlung
Einladung zur Kirchgemeinde- und 
Wahlversammlung
vom Donnerstag, 27. April 2023
um 20.00 Uhr
im Zentrum Weissenstein / Rechthalten

Traktanden:
1. 	 Protokoll der KGV vom 24.11.2022 *
2. 	 Jahresrückblick 2022
3. 	 Rechnung 2022
	 a) Präsentation Rechnungsabschluss
	 b) Stellungnahme Finanzkommission
	 c) Genehmigung
4. 	 Wahl Kirchgemeinderat
5. 	 Verschiedenes

Alle stimmberechtigten Mitglieder der Kirch-
gemeinde Weissenstein / Rechthalten sind 
herzlich zu dieser Versammlung eingeladen.

* �Das Protokoll liegt zur Einsicht im Sekretariat auf. Es 
wird nicht verlesen, sondern nur kurz zusammenge-
fasst vorgetragen.

Verabschiedung Sigrist

Lieber Jürg

Morgen ist der erste Gottesdienst ohne 
Dich. Es wird gehen, ich habe schon Blumen 
besorgt und die Lieder angeschlagen. Es wird 
gehen, aber es war schön mit Dir.

Dein Anruf am Mittwoch: «Hast Du schon die 
Lieder?» «Weisst Du, wofür die Kollekte ist?» 
Das war dann der Mupf, mich endlich an die 
Arbeit zu machen. Ich habe das sehr geschätzt.

Die Blumen, das Platzieren der Tauffami-
lie, das Glas Wasser auf der Kanzel und die 
Arbeit für die Beerdigungen. Ich denke, die 
Menschen, die Du zum Gottesdienst geführt 
hast, die, für die Du immer etwas Zeit hattest 
für ein Gespräch auf dem Friedhof finden es 
ebenfalls schade.

Wir wünschen Dir noch eine gute Zeit im 
Kloster und ein gutes Ankommen im Diem-
tigtal. Geh mit Gott

Ernst Schäfer
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Unterhaltungsabend
des Männerchors Laupen-Düdingen

Nach zwei Jahren Covidpause laden wir Sie zu den Liedervorträgen des
Männerchores am Unterhaltungsabend ein. Das Gesangsprogramm steht unter

der Leitung unseres neuen Dirigenten Markus Gujer und bietet mehr oder
weniger bekannte Lieder über Lebensfreude, Herzenswünsche, Sehnsucht und

Beschaulichkeit wie zum Beispiel «Sia hamba» oder «Freiheit» (Schweizer
Powern). Unsere Freude am Singen möchten wir an diesem Abend auf unser

Publikum übertragen.

Die Theatergruppe des Gemischten Chores Bramberg präsentiert ein Lustspiel
in 3 Akten von Heidi Hillreiner, mit dem Titel «D’Zuckerpuppe»

Samstag, 25. Februar 2023, 20.00 Uhr

im Gasthof 3 Eidgenossen in Bösingen
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Konzert und Theater
des Männerchors Benewil im Schulhaus Beniwil 

Theater: «Wie gewonnen, so zerronnen»
Lustspiel in drei Akten von Lukas Bühler

Aufführungen

	 Samstag  	 25. 02. 2023	 20.00 Uhr

	 Sonntag	 26. 02. 2023	 13.30 Uhr

	 Donnerstag 	 02. 03. 2023	 20.00 Uhr

	 Samstag	 04. 03. 2023	 20.00 Uhr

	 Freitag	 10. 03. 2023	 20.00 Uhr

Anmeldungen

beim Männerchor Benewil per:

Tel.: 079 876 66 46 (Mo bis Fr von 18.00 bis 20.00 Uhr)

E-Mail: reservation-theater@maennerchor-benewil.ch

ONLINE via Reservationstool auf unserer Homepage

www.maennerchor-benewil.ch

Herzlich lädt ein

Der Männerchor Benewil
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Ökumenische Fastenwoche
Montag, 13. – Freitag 17. März 2023

Fasten in der Zeit vor Ostern ist eine alte kirchliche Tradition. 
Fasten bedeutet verzichten – in allen Bereichen. Dies kann für die Seele heilsam und für den 
Leib gesund sein.

Seit über 20 Jahren trifft sich in Flamatt eine ökumenische Gruppe zum gemeinsamen Fasten. 
Die täglichen Treffen sind eine wichtige soziale und spirituelle Unterstützung des Fastens.
Auch wer noch nie gefastet hat, kann sich mit uns auf diese Erfahrung einlassen. Herzlich 
willkommen.

Gemeinsames Fasten: Montag, 13. März bis Freitag, 17. März 2023

Tägliche Gruppentreffen: 19.30 bis 21.00 Uhr in der ref. Kirche, Flamatt

Leitung: Peter Wüthrich, ref. Pfarrer und Norbert Talpas, kath. Theologe 

Kosten: CHF 100.–
Der grösste Teil der Beiträge wird an ein soziales Projekt überwiesen, das die Gruppe selber 
bestimmt – als Ausdruck des Teilens in der Fastenzeit.

Weitere Auskünfte und Ihre Anmeldung nehmen bis am 6. März 2023 entgegen:

Helene Gurtner, 079 712 11 53
gurtner.helene@bluewin.ch

Malou Thierstein, 077 407 81 42
malou.thierstein@bluewin.ch

Pflegeheim Sonnmatt, Schmitten

Am Donnerstag, 9. Februar um 10.15 Uhr 
sind alle herzlich eingeladen, 
den Gottesdienst mit Abendmahl zu besuchen 
Liturgie und Predigt: Elsbeth von Känel 
Pianobegleitung von Sabine Kolly

Spitalkapelle Tafers

Sonntag, 26. Februar 9.15 Uhr (bitte Zeit beachten) 
Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgie und Predigt: Elsbeth von Känel
Orgel: Sabine Kolly
alle sind herzlich eingeladen!
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Grandma Moses

Mitten in den Siebzigern, ver-
witwet, den Bauernhof längst 
dem Sohn übergeben, wie 
könnte der Alltag dieser Frau 
aussehen?
Frühmorgens, noch bevor 
der Tag auf dem Bauernhof 
beginnt, geht Anna Mary hin-
auf in ihre Kammer. Sie stellt 
den Klapptisch auf, den einer 
ihrer Vorfahren geschrei-
nert hat und richtet sich auf 
ihrem erhöhten Stuhl ein; die 
alte Familienbibel dienst als 
Podest. Die Bauernfrau aus 

Eagel Bridge legt sich eine Holztafel zurecht, überstreicht sie mit Leinsamenöl, dann mit mat-
tem Weiss. So spart sie die teure Farbe. Dann öffnet sie die Farben, nimmt Pinsel und mischt 
im Deckel den Farbton, den sie möchte. Und was malen? Eine Erinnerung! Sie erzählt mit ihren 
Bildern: Stimmungen, was zur Jahreszeit passt, was sie selbst erfreut und aufheitert.
Schon mit 12 Jahren musste sie bereits als Dienstmagd arbeiten. Später hatten ihr Mann und 
sie Milchkühe. Sie machte daraus Butter und verkochte im Herbst die Beeren zu Konfitüre. 
Im Stall und auf dem Feld gab es immer etwas zu tun. Sie zog 5 Kinder gross, fünf musste sie 
wieder beerdigen.
Unweit gab es ein Lädeli. Dort verkaufte man ihre weitherum geschätzte Konfitüre auf Kom-
mission und eines Tages stellte sie auch eines ihrer Bilder dazu. Der Zufall wollte es, dass ein 
Kunstsammler von diesem Bild so entzückt war, dass er sich nach der Malerin erkundigte. So 
fanden ihre Bilder in leuchtenden Farben in eine Kunstgalerie und schliesslich sogar in eine 
Ausstellung. Ein Journalist gab ihr dann den Übernamen «Grandma Moses». Er wollte wissen, 
wie sie eigentlich zur Malerei gefunden hätte. Wenn ich nicht zu malen begonnen hätte, hätte 
ich Hühner gezüchtet; und das könnte ich immer noch tun. Auf keinen Fall werde ich mich in den 
Schaukelstuhl setzten, zurücklehnen und warten bis mir jemand hilft.
Bei Schneelandschaften hatte Grandma Moses die Angewohnheit, über den weissen Schnee 
Glaspulver zu streuen. Als ein Galerist sie davon abbringen wollte, gab sie entrüstet zurück: 
Sie haben wohl noch nie den Schnee im Sonnenlicht glitzern sehen!
Ein Papierhersteller wollte mit den Bildern für sich Werbung machen; er erwarb eine Lizenz 
und druckte die Bilder auf Postkarten. So kamen die Bilder millionenfach in Umlauf und lan-
deten allerorts in den Briefkästen. Ihre Enkelin zog sie damit auf: Du bist ja fast wie eine Hexe, 
nur dass du auf einem Pinsel kreuz und quer durch’s Land fliegst, statt auf einem Besen.
Manchmal wurde sie dem Vorwurf ausgesetzt, ihre Sonntagsmalerei sei naiv. Dann sagte sie: 
Ich habe zumindest die letzten 90 Jahre für mich gesorgt und ich glaube fast, ich mach es noch 
eine Weile. Die zierliche alte Dame im Samtkleid mit Spitzenkragen malte, bis sie 100 Jahre 
alt wurde. 

Ueli Wagner
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Unsere Kirchgemeinde mit knapp 2000 Mitgliedern liegt im 
unteren Sensebezirk, auf halber Strecke zwischen Bern und 
Fribourg. Den Kindern und Jugendlichen unserer Gemeinde 
bringen wir den Glauben und das Kirchgemeindeleben im 
Religionsunterricht in den drei Primarschulen und in der 
Orientierungsschule in Wünnewil sowie durch verschiedene 
Angebote der Kinderkirche näher. 

Zur Erteilung des Religionsunterrichts in der Orientierungsschule (Stufe 9H und 10H, 
1 Klasse pro Stufe) suchen wir ab dem 28. Februar 2023 für ein Pensum von ca. 10 % 
eine / einen

Pfarrerin / Pfarrer oder

Sozialdiakonin / Sozialdiakon oder

Katechetin / Katechet oder

Lehrerin / Lehrer

mit abgeschlossener Ausbildung oder noch in Ausbildung.

Wir erwarten von Ihnen
•	 Freude am Unterrichten und Begleiten von Jugendlichen
•	 Mitgestaltung von Jugendgottesdiensten
•	 Selbständigkeit
•	 Teamfähigkeit
•	 Offene und landeskirchliche Haltung

Wir bieten Ihnen
•	 Pensum von 2 Unterrichtslektionen jeweils am Dienstag (13.40 – 15.20 Uhr)
•	 Anstellung und Entlöhnung nach den Richtlinien der freiburgischen Kantonalkirche
•	� Unterstützung durch Pfarrteam, Katechetinnen, KiK-Kommission und 

Kirchgemeinderat

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung per e-mail oder 
per Post umgehend an:

Reformierte Kirchgemeinde Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Ursula Dutly
Freiburgstrasse 10, 3175 Flamatt
ursula.dutly@wfue.ch

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Ursula Dutly (Kirchgemeinderätin), 
Tel. 026 496 17 20.
Informationen über unsere Kirchgemeinde finden Sie unter www.wfue.ch.
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Pfarrämter und Sekretariate 

Bösingen
Pfarrer Michael Roth
Telefon	�  031 747 04 60
Tel. Privat 	�  031 747 69 01
pfr.michael.roth@sensemail.ch

Sekretariat:
Angela Riesen-Steiner
Fendringenstrasse 2
Telefon	�  031 747 04 62
angela.riesen@ref-fr.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 8.30 –11.00 Uhr

Düdingen
Pfarrerin Sabine Handrick
Telefon	�  026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch

Sekretariat:
Rosmarie Krähenbühl-Spack
Telefon	�  026 493 55 85
sekretariat@refdue.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag 8.30 –11.30 Uhr

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Pfarrer Peter Wüthrich
Telefon	�  031 741 06 07
Pfarrer Christoph A. Gasser
Telefon� 077 495 42 37

Sekretariat:
Brigitte Linder
Freiburgstrasse 10
Telefon	�  031 741 14 24
refkg.flamatt@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr

St. Antoni
Pfarrer Ulrich Wagner
Cheerstrasse 22, 1713 St. Antoni
Telefon� 026 505 14 96
ulrich.wagner@ref-fr.ch

Sekretariat:
Telefon	�  026 494 36 42
oder Telefon� 026 505 14 95 
ahaueter@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag telefonisch von 9.00 – 11.00 
und 14.00 – 16.00 Uhr oder per E-Mail
Samstag und Sonntag geschlossen
Redaktion Auf dem Weg / Homepage:
Sandra Scheidegger, sasch@sensemail.ch

Weissenstein / Rechthalten
Pfarramt: 
Pfarrer Ernst Schäfer
Weissenstein 57
Telefon � 026 418 11 71
ernstschaefer@hotmail.com

Sekretariat:
Praxed Liechti
Weissenstein 57
Telefon	�  026 418 39 59
sekretariat@ref-weissenstein.ch
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr

Reformierte Seelsorge im Spital Tafers und 
Pflegeheim Maggenberg
Pfarrerin 
Elsbeth von Känel Aebischer
Seelsorge: 
in der Regel dienstags
Spital Tafers und Pflegeheim Maggenberg
Telefon� 079 741 97 06 
sonst� 044 932 52 66
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